
Eggenfelden. Mit der Helmut-
Rothemund-Medaille, einer der
höchsten Auszeichnungen, die
von der Bayern-SPD vergeben
wird, ist am Samstag Alt-Bürger-
meister Karl Riedler geehrt wor-
den. Im Rahmen eines Festaktes
im Stadtsaal feierten die Sozialde-
mokraten ihren „Charlie“ mit ste-
henden Ovationen. Die Medaille
trägt den Namen des langjährigen
Fraktionsvorsitzenden der SPD im
Landtag, des 2004 gestorbenen
Franken Helmut Rothemund, der
über die Parteigrenzen hinweg ho-
hes Ansehen genoss.

Als Festredner war eigentlich
der Vorsitzende der Bayern SPD,
Staatssekretär Florian Pronold,
angekündigt, doch der musste we-
gen einer Erkrankung passen. In
seiner Stelle würdigte die Land-
tagsabgeordnete Johanna Werner-
Muggendorfer den langen politi-
schen Lebensweg Riedlers.

„Die Ehrung, die wir heute vor-
nehmen, bekommtmannicht,weil
manmöglichst lange in politischen
Gremien gesessen ist, sondernweil
man sich vielfältig für die Gesell-
schaft engagiert“, unterstrich Ben-
jamin Lettl, der Vorsitzende des
SPD-Ortsvereins, in seinen einfüh-
rendenWorten.Karl Riedler sei ein
Mensch, dem dasGemeinwohl am
Herzen liege.

Bürgermeister erinnert
an die Juz-Anfänge

Bürgermeister Wolfgang Grub-
winkler verbindet mit Karl Riedler,
wie er in seinem Grußwort unter-
strich, auch persönliche Erinne-
rungen: in seiner Jugendhabe er als
Vorstandsmitglied des neu gegrün-
deten Vereins Jugendzentrums viel
mit Karl Riedler, damals 2. Bürger-
meister, diskutiert und ihn als ei-
nenMenschen kennen gelernt, der

offen sei für Argumente und Dis-
kussionen. „Man kann auch heute
noch mit jedem Anliegen zu ihm
kommen, er wird immer versu-
chen, zuhelfenundeineLösungzu
finden“, lobte Grubwinkler. Karl
Riedler sei noch heute einMensch,
auf dessen Wort man bauen kann,
die Stadt habe ihm viel zu verdan-
ken und diesen Dank auch mit der

Verleihung des Ehrenringes ge-
würdigt.
Landrat Michael Fahmüller un-

terstrich die große Bedeutung Karl
Riedlers in der Kreispolitik. „Er ist
einer der wenigen Politiker, die
heute noch dieKunst beherrschen,
einengutenKompromiss zu schlie-
ßen, der dann auch kein Zeichen
von Schwäche, sondern von Ver-

nunft ist“, betonte der Landrat. In
einerZeit, inder immermehrPolit-
ker vor allem durch Eigenlob und
Lautstärke auffallen, sei Karl Ried-
ler eine wohltuende Ausnahme.
„Was wir alle im Kreistag an Dir
schätzen, das ist Deine Fähigkeit,
Dich völlig unvoreingenommen
auf ein Thema oder auf ein Ge-
spräch einzulassen, Dir dann eine
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Meinung zu bilden und vor allem
dann auch zu dieser Meinung zu
stehen“.

Laudatorin Johanna Werner-
Muggendorfer unterstrich, dass es
immer schon „ein hartes Brot“ ge-
wesen sei, in Bayern für die SPD
Politik zu machen. Umso bemer-
kenswerter sei die politische Kar-
riere von Karl Riedler, dem es im-
mer wieder gelungen sei, Wahlsie-
ge einzufahren und sich bei den
Bürgern höchste Wertschätzung
zu erarbeiten – „vielleicht liegt es ja
daran, dass Du in der Jugend aktiv
geboxt hast unddabei auchDurch-
halte- und Durchsetzungsvermö-
gen trainiert hast“, schmunzelte
die Abgeordnete.

Stark für Schwache,
laut für die Leisen

„Stark sein für die Schwachen,
laut sein für die Leisen“, dieses
Prinzip verbinde Karl Riedler mit
dem Namensgeber der jetzt verge-
benen Auszeichnung, Helmut Ro-
themund. Riedlers Gespür für die
Sorgen und Nöte der Menschen,
seine durch den katholischen
Glauben geprägte Nächstenliebe,
seien wohl der Antrieb für die Ar-
beit Riedlers, betonte Johanna
Werner-Muggendorfer und sie
richtete zumSchluss auch eineBit-
te an Karl Riedler: „Gib den Kom-
pass, der Deine Richtung vorgibt,
an die nachfolgenden politischen
Generationenweiter, damit sie die-
senWegweitergehen können.“

Die Landtagsabgeordnete über-
reichte zusammen mit Ortsver-
einsvorsitzendem Benjamin Lettl
Urkunde und Medaille an Karl
Riedler. Es gab langenApplaus, die
Gäste erhoben sich zu Ehren von
Karl Riedler von den Sitzen – doch
der winkte, wie immer, bescheiden
ab und bedankte sich zunächst

einmal bei seiner Ehefrau: „Wenn
der Partner nicht zu einem steht
und den Rücken freihält, dann
kann man ein politisches Amt
nicht ausfüllen“, hielt er fest.
Riedler erinnerte auch daran,

wie sein politischer „Ziehvater“
Hans Kreck ihn vor vielen Jahren
in die Politik und in die SPDgeholt
habe: „Er hat mir eine Chance ge-
geben, weil er von mir überzeugt
war und er hat mich gegen alle ver-
teidigt, die wegen meines jungen
Alters anmir zweifelten“.
Es sei aber wichtig, junge Men-

schen mit an Bord zu holen in der
Politik, man müsse ihnen Verant-
wortung zutrauen, so Riedler, der
auch einen kleinen Seitenhieb auf
die Mutterpartei austeilte, als er
auf die Nicht-Nominierung der Ju-
so-Bundesvorsitzenden Johanna
Uekermann für einen aussichtsrei-
chen Listenplatz für die Bundes-
tagswahl anspielte.
Schöne Grußworte und nette

Geschenke gab es noch von Horst
Juhr von der Arbeitsgemeinschaft
„60 plus“ der SPD und von Renate
Hebertinger, langjährige politische
WeggefährtinRiedlers. Sie hatte et-
was Besonderes mitgebracht: wis-
send um die Leidenschaft des Ge-
ehrten für sahnige Kalorienbom-
ben, hatte sie einen kleinen Berg
mit frischer Sahne gefüllterBlätter-
teigrollen mitgebracht als Gruß
der SPD. Karl Riedler tat das, was
ermeistens tut: er teilte das Präsent
mit seinen Gästen – die erste Sah-
nerolle gab es dabei für seine Gat-
tin Gunda.

Lange und neu in der SPD
Mit Ehrennadeln zeichnete der

SPD-Ortsverein im Rahmen der
Feier langjährige Mitglieder aus.
Gold gab es für Erwin Brumm (60
Jahre) und Günther Weber (50),
Silber für Peter Kastenhuber (40).
Das Parteibuch nahmen die

Neumitglieder Valentina Kogdin,
Arnold Kotter, Ludwig Ostermeier
und SvenOswald entgegen. − hl

Ein Geehrter, viele Gratulanten: von links SPD­Ortsvorsitzender Benjamin Lettl, Karl und Gunda Riedler, MdL
Johanna Werner­Muggendorfer, Bürgermeister Wolfgnag Grubwinkler, Landrat Michael Fahmüller, Stadtpfarrer
Egon Dirscherl, die SPD­Fraktionsvorsitzende im Stadtrat, Renate Hebertinger, und 3. Bürgermeisterin Johanna
Leipold. − Fotos: hl

Ehrung langjährigerMitglieder: von linksSPD­FraktionsvorsitzendeRe­
nate Hebertinger, 3. Bürgermeisterin Johanna Leipold, Altbürgermeister
Karl Riedler, ErwinBrumm(60Jahre), stellvertretendeOrtsvorsitzendeCil­
ly Saydl, MdL Johanna Werner­Muggendorfer, Günther Weber (50 Jahre),
Peter Kastenhuber (40 Jahre) und SPD­ Ortsvorsitzender Benjamin Lettl.

Renate Hebertinger überraschte
Karl Riedler mit seiner Lieblingsle­
ckerei: Sahnerollen. Selbstlos, wie
es seine Art ist, teilte Riedler das
Geschenkmit den Gästen.
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